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Standort /Geologie

Naturraum

Moorbirken-Erlenwald westlich des "Ochsenbruch"

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08017

X

Ein strukturreicher, nasser Erlen-Birkenbruchwald liegt zwischen Rumpshagen und Wendorf im Wald, etwa 400m westlich des 
"Ochsenbruchs". Durch die unterschiedliche Höhe der Baumschicht, reichlich Totholz und die Ausprägung einer Strauchschicht aus 
Grauweiden im Zentrum ist das Biotop strukturreich. In  den Randbereichen ist die Krautschicht nur spärlich ausgebildet, sonst besteht sie 
u.a. aus Sumpfsegge und Walzensegge und auf verfestigtem, erhöhtem Moorboden aus Sauerklee und Scharbockskraut.
Die Standortverhältnisse sind sehr feucht bis nass und mäßig eutroph. Im Zentrum haben sich auf einigen Bulten Torfmoose ausgebildet. 
Das Biotop ist vollständig von Laubwald umgeben.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Carex acutiformis
Oxalis acetosella Ranunculus ficaria Mnium hornum Rubus idaeus

Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum Rosa canina Rubus fruticosus
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Anemone nemorosa Brachypodium sylvaticum
Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Festuca gigantea
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Urtica dioica Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Sphagnum palustre


